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Nommuniftische Streikhetzer.
Die Vorgänge in Berlin im Anschluß an den Streik

»er Eloktrizitätsarbeiter beweisen wieder einmal, das, die
sterchsh-uptstadt, wie bas „Berliner Tageblatt " selbst sagt
einen Seuchenherd für ganz Deutschland bildet. Die Berliner
bereuen es bitter, Laß durch ihre Wahlfanlhcit die rote
Mehrheit im Ra-thaus cingezoaen ist. Ter sozialistische Ma-
aistrat hat es fertig gebracht, die technische Noihilse auS den
iom  Streik betroffenen Werken abzurufen und die Not-
pandZarbeiten den Streikenden selbst übevlassew.

Der Elcktrizitätsarbeiterstreik in Berlin.
Bei den Verhandlungen mit den Elcktrizitätsarbeitern

vor dem Tarifeinigungsamt wurden den Arbeitern nicht
unerhebliche Zugeständnisse gemacht. Differenzen waren des¬
halb entstanden, weil man den Elektrizitätsarbeitern zwar
die Stundenzulage von 5g Pfg. für die Tagesarbeit bc-
willigen, ihnen aber den Zuschlag von 60 Pfg. für die
Nachtarbeit abziehen wollte. Inzwischen tzab die Stadt nach
»ad bewilligte  die Zulagen für die Tages- und die für
die Nachtarbeit

Die Funktionäre und Vertrauensleute des Verbandes
der Gemeinde- und Staatsarbeiter , die < wa 40 006 städtische
Arbeiter vertreten., stimmten gestern nachmittag nach stun¬
denlangen Verhandlungen mit 12 699 Stimmen gegen den
Streik, mit 14 289 Stimmen für Len Streik Tie erforder¬
liche% Mehrheit ist also nicht erreicht. 9000 Arbeiter
stimmten zwar gegen den Schiedsspruch. aber auch gegen
einen Streik. Es wnröe eine Entschließung gefaßt, in der
zum Ausdruck kommt, daß der Schiedsspruch zu verwerfen
sei wegen der Klassifizierung der Löhne, und daß die Ar¬
beiter aus die Lohnverbcsierung vorläufig verzichten und
--ne gleichmäßige Lohnzahlung für alle Arbeitnehmer er¬
streben, die in den baldigen Verhandlungen herbeigeführt
werden soll. Danach ist also zu hoffen, daß heute
abend  die Elektrizitätsarbeitcr bereits wieder in ihre Ve-
tiiebc zurückkchrcn. ,'odaß am Mittwoch früh der Sira ^en-
bahnbetrieb wieder ausgenommen werden kann. Die Ver¬
sammlung der dem Maschinisten- und Heizerverband ange-
'chlosse- en Arbeiter der städtischen Elektrizitätswevbe dauerte
m water Nachtstunde noch an

Die Arbeiter der städtischen Gasanstalt in Tegel sind
Heute nachmittag in den Streik getreten. Notsiandsarbeiteu
werden verrichtet. Infolge deS Streiks ist im Interesse der
Bevölkerung der Druck im Röhrensiistcm zwecks Gaserspar-
U's herabgesetzt worden.

machnug-do îzeipräsident Richter erläßt folgende Vekmint-
8- Nov Der Magistrat von Berlin forderte

uur meine Anordnung sämtliche Angestellte der Elektrftitäts-
am, ihren Dienst weiter zu versehen und sicherte

frLffiir o? _5e9.cn  Maßregelungen oder irgendwelche wirt-
Nnaeßeuw»^^ ' ^ ^ ch .werde dafür sorgen, daß tie
cni „iede  Belästigung und Bedrohung mir

Po izeilichen Miiteln nachdrücklichst geschützt werden.

W m Hetzer an der Arbeit.
avoßer Teil der Berliner städtischen

aeo»n den Streik erklärte, vor allem die der Wasier-
e-:Ue  allen Mitteln politischer Hetze betriebene

® ®QnQe. die den Streik über die unmittelbar
>int>frX.' ^ctrofkenen Arlmiterarnvven ansdehnen

0,I? f'i" Störung de« Eisenb^ noerkehrs durch
Werkstätten herbeiführen möchte.

' "iNrn ^von etwa 600 Arbeitslosen demonstrierte
Reich ^ am Moritzplatz und zoa dann nach der

^ ^ r konnten noch rechtzeitig die Ein¬
heit nv’riW 5, t’1 konnte ab"r nicht verhin-
ftr &'-e Demonstranten durch den Eingang in
kkvdrang-«̂ . das innere der Reichsdrnckerei
ftrdsrrcni? ""L ,t . Ä.um  s "sortiaen Stre ' l auf
brnckerei
örängen.

for5erfct. k.o , c »um wwrnaen Lrrew anf-
drvckerei' -^^ a^a schließlich den Arbeitern >̂er Reickis-
irängen.' Demonstranten von dem Grundstück zu ver°

Du ^ . ^ -i-ernng will di- Lehre ziehen,
sich»egenü'A . Mstiister des Innern Sen -ring äußerte
«abev: ' D!. m Vertreter der ,.B. Z. a. M." folgender-
und d?m ws.-t a'Erunq zieht ans den Berliner Vorgängen
ergreifen mnc. I^ ltassstreik die Lehre, daß sie Maßnahmen
scĥMi^ o.y. u ? aee'gnet sein werden, künstighin bas mirt-
»vriszinsil,!?. ? Städte vor Gewalttat  und Will ' ür
ten E-6zgi„, " " ®runven zn schützen. Die bisher bewillia.
schen Finan -e«" ^öhne und G"bälter belasten die stä t̂t-

°azen mit nahezu 90MilltonenMark  jährlich.

Der Verkehrs streik in Darmstadt.
- In der gr , mz Darmstabt.  g . Nor,
bei de- Sstt.-,- .^ legenheit der Beilegung deS Streiks
beiden Eiftnbahnaesellichaftwaren heute die
Selgden wow°" Arbeitsministerium zu Verhandlungen
pnb morgen ? noch zn keinem Ergebnis geftihrt haben

. rßett  fortgesetzt werden.

*a btre k, in den Borffowcrftett.
l ßtt  worin Versamm' ung der Borsiagrbetter

ist 1 b >e Vorschläae der Firma avgestinrmt
Ebnung. Ter » I. gelan-tm einstimmig zur Ab-

" « treik geht infolgedessen weitem

Km 20. November Lachverständigenkonferonz
in Brüssel.

, wr. Paris,  9 Nov.
Der „Matiu" bringt ei« Telegramm «ns Brüssel, öem-

zafolge mg« ht den politischen Kreisen Brüffels versichert,
daß am 2 6. Nov . die er ste Tagung der § a chv e r-
stäadigcn  über die Mieöergutmachungsfrage stattfiudeu
soll. Wie bereits mitget-ilt, sollen daran anch die dentschen
Sachverständigenteilnehmen.

Die Dieselmotore.
Berlin,  Nov . Auf das deutsche Ersuchen«m Weiter»

bekaffung der Dieselmotore ist von der Botscĥ ft«Konferenz
noch keine Antwort eingegangen. Anderslautende Zei-
tungsmeldnngen erledigen sich hierdurch.

mL. Paris,  8 . Nov.
Nsber die heutige Erörterung der Frage idier Diesel¬

motoren im Bot 'chafterrat wird von Havas noch mitgeteilt:
Bekanntlich hatte die Interalliierte mMtälviWe ÄLritrolh-
tommtsfton in Deutschlaiijd ungefähr  600 dieser Motoren
von der Art , wie sie für ltnterseeboote ver¬
wendet werben  entdeckt und deren Ze r .stö-r u nig>
verlangt.  Die deutsche Regierung hat gelte.-!) gemacht,
daß die Moto re für wirtschaftliche Zwecke nmgevaut werden
sollten. Der Botschafterrat erwartet das Ergebnis einer
ergänzenden Untersuchung der Marinetommrssion. Wahr¬
scheinlich wird man von Deutschftnd Sicherheiten  über
die Verwendung der Motore verlangen.

D?e MikchNhe.
Im Hanykausfchuß des Reichstages erklärte auf eine

Anfrage Helfferichs (Dntl .) Minisi-erialdircktor von Simson,
was die Milchkühe angehe, so müsse betont werden, daß die
Ziffer 810 000 die Endmmme der in den vorläufigen Listen
der Endente aufgenommenen Ziffern bedeute. Eine amtliche
Mitteilung darüber , daß auf Lieferung dieser 810 000 Milch¬
kühe unter allen Umstanden bestanden werde, liege bisher
nicht vor . Hierüber würden, ebenso wie über die anderen
in den Listen verzeichneten «Gegenstände, noch nähere Ver¬
handlungen erforderlich sein. Von deutscher Seite kün.t-e
nur immer wivder hervorgchoben werden, daß es eine un¬
geheure Härte bedeuten würde, wenn bei der gegenwärtigsn
Lage der Milch- und Fettversorgung diese Forderung auf-
rechterhalten bliebv.

Lin französischer GeWerkschaftsführer gegen die
Besetzung der Ruhrgebiets.

Parts,  8 . Nov. Der Nationalrat des allgemeinen
Arbeiterverband ^s (6 . ®; Ts ist heute vormittag zuftmmau-
geiretcn . Ter aus dem Ruhrgcbiet zurückgekehrte Gewcrk-
schaftsführcr Jouhaup  erstattete Bericht und erklärte, die
Arbeiter des Ruhrgebietes seien von dem Wunsche beicelt.
alles zu tun damit ihre Regierung die in Spa übernom¬
menen Verpflichtungen erfüllen könne. Nach dem „Matin«
ertlärte Jonhamr , die Delegation habe feststellen können,
daß die ln Spa übernommene Verpflichtung, die Ernährung
der Bergarbeiter zu verbessern, nicht gehalten wuvde. Die
Del-cggtion de, gewerkschaftlichen Internationale vertrete
die Ansicht, daß die eventuelle Besetzung des Ruhrgebietes
duv.h die Truppen der Entente durch nichts gerechtfertigtwerde

Der französische verbindungkosfizier in Darmstedt.
Der französische BervindungSofsifter bei der hessischen

Regierung Major Le Doisson Hit Darmstadt am 6. Nov.
ver 'aßeu. Da infolge des Inkrafttretens des FriedenSver-
trages und der Wiederan.fhebu'-st der Befttzung von Darm-
stadt die ihm vblieaenden Ge'chäfie sich stetig ve'-minderten
erscheint, wie eine Meld- ng ans D -rmstadt sagt, eine Wieder-
besetzung der Stelle nicht mehr geboten.

E'n Buch de? Generals Mangkn.
Wenevol Mangin veröffentlicht soeben ein Buch unter

dem Titel „W i e der Krieg vorbereitet wurde ".
Er sagt darin u a.: „Die bayrischen, hannoverschen und
rheinischen Patrioten behaupten mit Recht, baß die jetzige
deutsche Republik eine größere Gefahr für den Frieden sei.
als es das Kaiserreich im Jahre 1914 war oder 1920 wäre.
Solange Deutschland nicht seine natürlich föderalistische Ver¬
fassung hat, wird die Welt der preußischen Gefahr ausgesietzt
sein- Wenn es wieder zu einem Kriege kommt, und wir
Franzoson stehen den Deutschen allein gegenüber, so kommt
es einzig und allein daraus an, -daß wir unsere Operationen
mit Blitzesschnelle ausführen Wir müssen sofort die deut¬
schen Industriegebiete und die deutschen Grubenbezirke be¬
setzen und bis an die Elbe vorstoßen. Die deulschen Trup¬
pen werden ihrerseits sehr schnell schkngftrtig sein, denn die
Eadrcs für die Mobilisierung sind bereits vorhanden und
können im Nu 5 Millionen Mann aufnehmen, wellbe eben
erst die Waffen niedergelegt haben. Diese Cadves siniü sehr
tüchÜg und vom Geiste der Revanche beseelt.

Der Krieg an der Krim.
Wrangel wieder zum Gegenstotz bereit.

Konstantinopcl.  6 . Nov.
Die Agentur Rntzagent meldet: Die Angriffe der Rote»

Truppen in der Gegend Nowo-Alexajewka und Siwach find
ausgchalten worden. Die Truppen des Generals Wrangel
weiche« keinen Schritt mehr zurück. In dem Abschnitt von
Perekop sind die Roten Trnppen n.nl, Nordoften ansgewiche»,
da sic den Gegenangriffen der Trnppen Wrangels nicht
standhalteu konnten. Abteilungen, die mit Wrangel gemein¬
same Sache machen, haben die Roten Truppen bei Alesch?j
angegriffen und eine Infanteriebrigadc geschlagen.

Beilegung des Streiks in Barcelona.
Nach einer HanasmelSung aus Barcelona ist die Arbeit

in den metallurgischen Fabriken wieder ausgenommen wov»
den. Die Straßenbahnen sind wieder in Betrieb.

Dr. ttuyper f.
NM Haag,  8 . Ron.

Der ehemalige holländische Ministerpräsident«nd Mi¬
nister des Inner » Dr . Kuyper ist hente abend hier gestorben^

Danzig.
^ ■ Danztq.  9 . Nov.
Der Ober kommt ssar erhielt gestern ein Äelegvarnm der

Botschafterkonferenz. in der mitgeteilt wird, daß die Ver¬
fassung de,- freien Stadt und des Gebietes voy Danzig aw
15. Nov. in Kraft treten wird und daß die gegenwärtige
alliierte Berroa tun « Lestchen bleibt, bis weitere Instruk¬
tionen von der Botschafterkonferenz eintresfen Gleichzeitig
ist der Obelkomnrissai von der Botschafterkonferenz ersucht
worden , alle Beteiligten auczufoidern, von irgend welchen
überrnäßigen oder heraudsordxrriden Knndaebnügen aus die¬
sem Anlaß Abstand zu nebmen. Der Oberkommissar be°
sttmutte daher , daß die verfassunggebende Versammlung füo
den 15. Nov. zwfammenberufen werde zur Verkünduna der
freien Stadt _ _

Lmev erte IutemalismNe?
IN der nächsten Zeit werden, wie ein Berliner Mov,

genblatt meldet, die Führer der RechtsunabhängigenLebe-
bour . Crispien und Rosenfeld  eine Auslandsreise
— zunächst nach Stockholm — antreten, um mit gleichgerich¬
teten sozialistischen Parteien über die Bildung einer neuen
Internationale zu verhandeln. Die Reise ist als Borberei-
tnnq für die auf den 5. Dezember nach Bern cinbernt..y.«
internationale Konferenz gedacht.

Der Breslauer Zwischenfall.
Vor dem Schwnrgepicht in BreSIau besann die Ber-

handlung gegen 20 Personen, die an der Plünderung und
Zerstörung deS polnischen und sranzösischen Konsulats am
26. Aug. teilgenommen haben, wegen Landfriedensbruchs
Für die Verhandlungen sind etwa zwei Wochen in Änssichtgenommen. ^

Narschallz?och§Erinnerungen.
Paris.  8 . »Nov. Der Vertreter des „Matin", Sauer-

wein, erzählt folgende Einzelheiten aus einer Unterredung
nnt Marfchall F o ch, der ihm verschiedene Erinnerungen
über den Abschluß teS WafftnstMmndes und des Friedens
mitteiltr . Der Marschall erzählte Einzelheten s- ines Kn.
sammewtreffens mit den deutschen Bevollmächtigten, die
den Waffenstillstand abschließen sollten. Als Foch die Frist
der deutschen Antwort auf 72 Stunden begrenzte, verlangten
Erzberger und Winterfeld dringend die sofortiar Beenidk--
gung der Feindseligkeiten, wobei der elftere Nas Gespenst
des Bolschewismus hervorhob und der zweite technische
Gründe anführtg Foch lehnte ab und richtete an alle alli¬
ierten Armeen einen letzten Appell zur Tatkraft, ans de»
alle höheren Offiziere antworteten : „Zählen Sie auf uns.
wir werden nicht mehr stehen bleiben." Um 10  Uhr abends
verlangte Foch c-ngc-fichts der deutschen Revolution von de»
Bevollmächtigten die Mitteilung , wessen Vertreter sie seien.
Sie antworteten , indem sie ein Telegramm SiMenburqK
vorzeigtsn , das sie ermächtigte, zu unterzeichnen und ein¬
anderes von Ebert.  das ihre Vollmachten bestätigte Der
Waffensttllstanid wurde am 11, Nov. 5.15 Uhr rmterzeichnet Foch
reiste um . Uhr ab . und war um 9 Uhr bei Elemencean.
Er erklärte dem Minister : „Meine Arbeit ist beendê big
Ihrige beginnt ", und fügte hinzu, indem er die »nterzeichx
nett Waffenstillstaitdivereinbarung vorzeigte- grälu-ft,.«
»t j e„ SiMen , ta ® , fct ™ i* “
erteilen/ ' Ter Mai, « M erinnert, ,« , «„ « j ” » 1“, " '
3ttr Sicherheit Frankreichs den Rhein zur m i l i t ä r i sche n
Grenze  mnchcu wollte, ohne daß dadurch dieser Strom
zur volttischen Grenze werden sollte, und daß er die Be.
fttzmig ».-es lniken Rheinufers bis zur vollständigen Aus-,
f chrung des Vertrages verlangt habe. Er versuchte zwei.

Ansichtt lum Siege zu verhelfen sowohl vor dem
.Rinisttrrat am 7.  April , wie in der Vollsitzung der >XxLa>
öenskonferenz . Es aelana ihm aber nicht.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden. S. November.

Persönliches . ODerresiecrm .' srat W a l b s chm i d t ist
durch Erlaß der Herren Minister des Innern und für Volks¬
wohlfahrt auf Lebenszeit zum Direktor des der Negierung
ln Wiesbaden angegiiederten Oberversicherungsamtes und
Stellvertreter des Regierungspräsidenten im Vorsitz dieser
Behörde ernannt worden ; er hat seine Tienstgeschäste über¬
nommen . — Landrat Dr . Freiherr Schoultz von Asche-
■t 0 ö e n ist der Regierung in Wiesbaden vorübergehend zur
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

Viehmarkt . Aus dem aestriaen Viehmarkt waren ange¬
trieben : 147 Rinder , darunter ZI Ochsen, 34 Bullen , 82 Kühe
und Färsen , 7 Kälber . 118 Schafe . 9 Schweine . ES verblieb
Ueberstanü in Großvieh und Schafen . Die Preise sprangen
bei Rindern , Ka bern und Scha 'en merklich herab , bei den
wenigen Schweinen dagegen zogen sie um 2.150M . pro Pfund
Lebendgewicht an . Es wurden notiert : Ochsen, vollf eischige,
«usgemästete , höchsten Schlachtwertes , im Alter von 4—7
Jahren 838—900 M . und die noch nicht gezoaxn haben . 800
bis 880 M ., junge fleischige, nicht ausgemrstete und ältere
«usgemästete 780—800 M .; Bullen : vollfleischige , ausge¬
wachsene höchsten Schlrchtwertes 700—800 M .. vollfleischige,
jüngere 680—700 M .; Färsen und Küste: Vollfleischige , aus-
gemäitete Färsen , höchsten Sch' achtmerteS 780—800 M .. voll-
sleiichige, ausgemästete Kühe höchsten Sch achtwertes bis zu
>7 Jahren 650—700 M .. wenig gntentmsckelte Färsen 600 biS
660 M . und ältere ausaemästets Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe 550—600 M . Kälber : Mittlere Mast-
und beste Saugkä ber 800—1000 M , geringe Mast - und
geringe Saugkälber 800—900 M . Schafe : Masthammcl und
Mastlämmer 650—700 M . Schweine : Volks ei 'chtae Schreine
von 160—200 Pfund Lebendgewicht 1600—1700 M .. voll-
fleischige Schweine unter 160 Piuntz Lebe ' d ' ewicht 1700 bis
1800 M . Alles pro IA> Pfund Lebendgewicht.

Die Feuerwache wu -dr gestern nachmittag 4 Uhr nach
der Rößlerstraße 5 gerufen , woselbst in einem Zimmer ein
Balken , wahrscheinlich info ge Neberhitzuna des Kamins in
Brand geraten war . Es bedurfte zwetstündiaer Loicharbest,
bis das Feuer erstickt mar . Um 10 Uhr akends mußte die
Ä?ehr nach dem Hotel Ronal in ö"r Sonne "ber »ei stratze ans-
riicken. Dort war in der Portierloge e n̂ Feuer ausge-
-brochen, wobei verschiedene Möbelstücke verbrannt sind TaS
Feuer wurde bald gelöscht.

Unfall . Auf einem B ' u an der Klopstockstraße ver¬
unglückte ein 41ighr ' ger Arbeiter , indem er von einem
Schwinde ' ansall betroffen , ans einen Stein stürzte und sich
erhebliche Kopfverletzungen znzoa die leine Ueberführung in
das städt. Krankenhaus notwendig machten.

Niirban« :?Theatoy :: vortr "g» : T>sre 'ne ulw.
Schiller - Abend.  8u dem b-nrte Dienstag , abends 8 Nbr

km Wintergarten stattfindenden Schiller-Abend gibt sich ein über¬
aus grobes Interesse kund. Richard Weichert wird in seiner
Schiller-Rede Schiller? Bedeutung und Rerbäitnis zu unteren Zeit¬
nöten klar lenen. Tbila Hummel und nttn ' Wga>ngnn so rechen Ge¬
dichte. Balladen und Srencn aus Schillerfchen Werken. Guitav Fa-
cobn brinat Worte v"n Goethe imd Konrab Ferdinand Meyer über
Schiller. Eine beschränkte An-abl Karten ist noch im Vorverkauf
vnö an der Abendkasse erbölilich.

Preuft.-Züdd. Ulaffen-Lotterie.
Montag, den 8. Nov. vormittags.

10 00 0 501. ans Nr . 113 665 214 618
5 0 00 M . auf Nr . 42 992 70 126 70 628 91 375 140 328.
8 000 M . ans Nr . 1200 3318 3846 5111 10177 11 829 18498

23 578 23 591 27 485 81 890 39 099 46 919 49 510
51997 69 864 74 458 75 090 78 681 83 371 84 231
88 749 92 161 95 242 97 331 111 072 114 935 115 391
124 227 135185 138 213 139 271 143 988 153 450
161 769 171 243 173 664 177 066 177 991 265 030
213 064 219 642 221 531 226 487 228 243 228 800
233 098.

Montag, den 8. Nov., uachmittags.
15 0 0 9 M . auf Nr . 92 760,
10 0 (10 S ! auf Nr . 186 622 186 688 215 129 220 835,

5 0 0 0 M . auf Nr . 215062 218471,
3 000 M. au ° Nr . 2238 6516 12 442 16 628 18 085 19 641 27 010

81 788 88 827 47 876 52 184 54 737 60 964
64 475 73 534 75 836 79 458 79 940
81972 87 645 87 777 89 784 96 637
102 475 118 888 119 218 121 778
125 652 128 518 137 615 162109

29 213
64 096
81 430
97 691
124 265

205 771 208194

81146
97 571

122 269
164 197
208 460180 953 189 944 196 707

210 846 213 047 213 139.
Die vvllständiqe Gewinnliste kann in unserer Hanptge-

schästsstelle. NikolaSstr.  11 , und bei unieren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingeschur werden.

)««$ rvau mt6 Uachbaroebieteir.
h.  Eltville . 9. Nov . Todesfall.  Pfarrer Schtlo ist

gestern früh 9 Uhr im Alter von 73 Jahren gestorben , nach¬
dem er 23 Jahre die Pfarrerstelle in unserer Stadt inne hatte.

XX Limburg 7. Nov. Ein Hochstapler.  Ein von
der Wiesbadener Polizei wegen Nnterchlognug gesuchter
Herr , der den Feuda 'en markt wt und sich als Schwiegersohn
des Freiherrn v. Mumm ous -iöt . wurde von der hiesigen
Polizei am Bahnhofe hier festgenommen.

ssenißt Md Rechtsprechung.
Zurückgezogene Revision . Ans Weinheim  bei Alzen

wird gemeldet : J -n der hiesigen Mordsaste . die vor einigen
Tagen vor dem Schwurgericht zu M -fnz inso 'ge der Vernei¬
nung der Schuchf-aaen dnrb  d !» Geschworenen wit Frel-
sv"echung endete , helfe der Oberstaatsanwalt Renesiin beim
Reichsaericht eingelegt . Diew ist nun . weil aussichtslos von
der Staata -nw.alllch-' f' wie ' er zurst ^ ae 'v^ en worden . Der
Mord bleibt somit v- rerst völlig v " aufgeklärt.

^ermiickLer.
Inkognito . AuS Görlitz wird gemeldet : Ge -en den feit

dem Frühjahr ö. I in einer Villa in der Shützenstraße
wohnhaften durch seine aroßen Häuser - und Güterkäufe be¬
kannten Dr . K r o n f e l d ist von der Staatsanwaltschaft
we^en Betruges ein Haftbefehl er ' asicn worden . Die be-
trügeri 'chsn Manipulationen Dr . Krvn 'e ds , der sich zurzeit
auf der Flucht befindet , belaufe '' sich ichätzunnSmei ' e auf 7
bis 10 Millionen Mark . Dr Kronfe 'b , der sich für einen
Grafen S t e r n b c r a od' r als österreichischer Erz-
Herzog  auSgab , führte h'er . wie anch in Versin , ein sehr
lnrn ' iöseS Leben nutz ofleate Be ?iebmmen zu den einf 'nß-
refchften Kreiien . Außer de- obengenannten Villa , die er
aut Kredit vollständla ne « auswöblierte . erwarb er auch daS
biestae Schützenha 'tSetab ' isieme»' t und schenkte eS der Stadt
Görlitz . Ferner kau^ e er . wie der »Nene Görlitzer Anz ."
meldet , vor längerer Jett Bad Alt beide  für 13 Millionen
Marl sowie mehrere Rittergüter ln der P oninz ohne aber
die Kausium -men zu bezalbk.'N. Weit -re Ermitiestingen in
dieser anfsekener -eae - den An^ ese- enbeit sind im Gange . Wie
lcstzuüehen scheint, handelt es sich um den vorbestraften
Bull,Halter Rudolf Kronkeld  ans Mäbrilch -Ostran.

Ucberfall ans ei - en Rgnerrthnf Ten Bl - tte -n »usokae
wurde in D - llgow Döberitz bei Berlin das Gehöft deS
Ranernautsb -sitzers TatHe von einer siebenköpfiaen Räuber¬
bande überfallen . Die Verbrecher fchluqen den Besitzer und
feine Fran nieder und raubr -n an barem Gelbe etwa 27 000
Mark und für etwa 60 000 Mark Depotscheine.

Volkswirtschaft.
Ve ^l ' unw Bor ^o.

Ekekirizitätsstreik beeinträchtigt
Berlin . 8. Non ., meldet nnfe-

Gelch-ltSverkeHr . AuS
*->*-M ' tarbe >ter : Die

heutige Börse stand völlig im Zeichen des Ekektrizitütsstr^
weil alle Verbindungen in Unordnung waren bezw. niK?
Wirksamckeit zu treten vermochten. Von einer Tendenz^
unter diesen Umständen nicht die Rede sein: immerhin̂
bezeichnend, daß der neuerliche Fall der Mark k-i?Festigkeit  auf den Aktienmärkten veranlatzte.
werke waren vorwiegend schwächer, Banken behängtet,
Irische ungleichmäßig.

Eine Spezialhausse gab eS in Mexikanern. Bei
waren Bochnmer und Deutsch-Luxemburg kräftig echô ^

Börsen und Bansten.
Mittwoch auch Börsenruhctag in Frankfurt a. M. a, !

FranLsurter Bör'envorstand hat be'chlossen, während
Monats November versuchsweise Mittwochs die Börse qmJ
fallen zu lasten. Devtsennatierungeu finden statt.

Der MarkkurS finkt
von Tag zu Tag und der Dollar steigt.  Kennzrichre^
für diese Ba .vegung ist besonders die Tatsache . Latz £
neutralen Ausland auch das Disagio der fri
Franken und des englischen PfnndeS zunimmt zu Gu,
des Wertes des amerikanischen Geldes.

In Zürich  notierten
am 27. Okt. am 8. Nov.

Pari» . . 40.90 88.—
London . * . 2210 21.97
New -Dvrk . . 634 6.57

An den deutschen Börsen ist der Wert des Dollars
den letzten 14 Tagen von 72.50 auf 87 60 gestiegen;
holländische Gn 'den , der am 27. Okt . mit 21.90 M.
wurde , kostet heute 25 90 M . M

Für die neuer 'iche Entwertung der deutschen SD?«-
kommen neben dem bekannten großen Einfuhrvedarf ^
Sicherstellung unserer Ernährung auch das trostlose M
des in einer Woche um runä 1600 Millionen gestiegei,«
Notenumlanls sowie die ni "derziehende Wirk 'rng der le
Streilnachrichten aus Berlin in Betracht . ES ist ein Ja,
daß die führenden A briterkreile noch nicht über ge
noklSwirt 'chaftliche Bildung versügen , um Sen ganzen
sinn Pf/'er schrankensoS-eaoisii 'chen Lohnvolitfk zu erke
Mit jedem ne 'wn Steigern deS DollarlurfeS ve-teuert
untere LebenSba tung . da wir in D ' elem noch auf
amerikanischen Zustrhren angemie 'en sind. DaS Do«,
der Füikl"er im Rer iner ElskirizitätSstreik ist einer st
mörderischen Taktik gleichzuackten . die nur ibeantm«
werden kann mit dem Rni na '̂ einer Stärkrtna der Ä
rnngS - owalt und nach ein - " Stävknn » der bsiraerÜ!
Parteien : Damit den gewiflenkosen Hetzern endlich
Handwerk geiegt wird ! er. \

Ananst Wenelin Akt.-G- s. lür Rutzkah-Ikailon und inM
Fndnst"ie ly Küln. Der Anssi-btsrat schlägt für 1019/20 30?
(i. B. 27%1 Dividend«  vor.

Amtlicher Wetterbericht.
H6di *twflrme des vergangenen Tages . . . . 6 .0 re'nl
TlefstwSrme der letzten Nadit . —7 Olsiil
Nlederschlagshche der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ „ Kob'enz : 0 mm

Vorauss *cht1?die Witterung für morgen:
Noch Fortdauer der herrschenden Witterung.

Wasterttände am 8. Nov .: Ma " »« 3 07, Mainz 0.17 u. !
Bingen 0.93 Rhein -au 148 . Kanb 0.98, Koblenz 1.18,
'0 60. Trier 002 Heikbronn 0.21 Meter . ;M

SaupifchrlfUctler- Bernhard Grothnr.
Berantworlllch für deutscheu. auSwSrttae Politik : v . (9 To 11) n 8; fllt I
xriyenschaft, llnterhaNunj,». «. vvlkrwlrtschastl. Teil : « . « . Elsenber, »»
für ^tadt . und Landnachrichten, Gericht und Sport : Hein » GorriNk
für die Anzeigen: Job.  B a h l c r ; Druck n. Verlag der W i e » b- d«W

B e r 1a g S - A n st a lt G. m. h. H., sSmtlich ln DleSbade«.

Kursbenclil der̂Frankfurter Börse
vom 8 . ■Jfovember 1040.

Staate »An leihen.
V.K. I,. K. V. K.

t . Sa. So—
81/2_ So. So..
S. So_ So.. . .
t. .Preuss .Konsols. .
Sn». . .Sn_ So.
8. So_ So.

MI,. .So.. So. . .So.
8. . . .So. . . . . .So. . .So
«. .Hessen... . .
AI,. .So.
I . . Biügar, Tabak.

.g 77 .50 77 .50 4t/,0*at. Stanta-Rente. . 25 60
66 50 67 . - 4. .Oestê r . Go]4-T?ftntr 37 -75

58 .50 K..Oest elnbeltl. Pente
68 .50 68 50 5. .Rumänische 1905. . 161 . —
61 .25 61 10 »>/, . Gold 1915. 1*0. -
52 50 52 -60 4. .Rum. am. Reute. . . . 125 . -
50 . - 50 80 4. .do. . . .do. . .do. 1590

. 79 - 4. Bardad . . 192-1 80 25 4. .Türkische 1911. . . .
62 . - 62 .50 41/sHng. St.-Rente 1914 34 . -

4 . .do.. Goldreute_ 57 .60
72 . - 72 . - 4. . .do.. St.-Rente 1910
60- 60 . - 5. .Mexiko, Innere_ 632 -

113 50 5_ do_ äussere . . . 915 .—
257 -- 263 . - 4. .Mexlk. Gold 1904. . 710-
Vollbeaahlte

V. K. L. K.
Berliner TTmaeisges
Comm.n.PrIvatbank . ,
DarmstSdter Bank. . . ,
Deutsche Bank. .
. .Effekt.Wechselb. . .
. .Vereinsbank.
Plskonto-Gcsellsch.. .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank. . . .

228 - 229 . —
191 60 192 . -
179 50 179 . -
331 60 329 50
150- 149 50
138 -75 139 -—

242 . -
220 - 216 . -
169 50 169 . -

Bankaktien.
V. K.

Frankfurter HjJt.-BankfoO!?. —
_de . . . Hyp.-Kr.-V. ISO —
Metallb.n.Metalle.-O.. . 319 50
Mttteld. Oredltbank. . . 175 . —
Nationalbenkf. D. 187 . —
Oest. Kredlt-Anst. P2-EO
Oest. Lftnderbank. 100.
PfälzischeBank. 149 .75
Reichsbank. 152 . —

D. K.
27 . -
37 50
22 .75

163 --
134! -
155 . -

58 50
29.25

690 -
1013-
760- -

L. K.
205. -
160
322
175
82
98

149
151

76

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. TL

Bert. gr. Strassenbahnl —. —I —. — ISehanttmgGennss -Sch.l - . - 12600—
Kah!grnnd-Etscnbahn.|124 . —! — I Hamb.-Am.Paketf. . . .1191. —!£fi9.90
Schantnns E.-B.-Akt .1637. —1623-— I Norddeutscher Lloyd. 1183 50ll63 —

Aktien anal . TransportanstAlten.
y . k. L. K. V. K. 1„ K.

Oest. Sfldb. (Lotnbd.l . .| - i - - Batrtmore ft OhioR. . .1575 . - 1909 . -
IVestslcllien. 129 501130. - Pennsylrarien. - - ' I1220-

Aktien industrieller Fnttmehmnngen.
. V. K. I,. K. V. K L. K.

7eRst_ 945 -- 540 . - T«. Sehuekert____ _ 297 . - 9^7. -
Rautres.Sfldd.Tmmobil. Frankfurter Hof. 411 . -
Brauerei B’udln<?. . . . 210 . — 210 -75 T.eder . Adi Onuenh
. . do_ Hennlnorer,. 19Z. - 194 .75 Masehlnenfab.Kleyer. . 290 . - 703 . —
. . .do_ SehMferhot. 153 . — 153 . - Mascblnenfab.Brener. . 210 . - 99g . —
Chem. Anglo-Gnano. . . 403 . - 415 -- Faher u. Schleicher. . 195 . - 180 . -
Bad. Anll. Soda. 545 . - 545 . - Fahrn. Eisenach. 21i . — 912. -
Blein.Silber Branbaeh 962 - 259 . - Karlsruher. 460 . - 475 . -
D. Goldn. Sllbersch. . . 714 .50 719 . - Moenns. 370 - 390 . -
Cbem.Fabr.Goldenberg 735 . - 735 . - Motorfabr. Obernrsel. . 340 - — 326 .—
. .Th. Goldschmidt_ 436 . - 434 -- Scbnellpr.Frankenth . . 329 - 3"0 . -
. .Fabrik Grle«helm . . 390 .50 390 . - Oelfabr. V. deutsch. . . 349 .75 336 -

Farbwerke Höchst. . 430 . - 4 14 . — PorTi.n.Stjrt.'Wessel. . . 490 -
. .Holrv. Konstant! .. . 454- 459 - Schrift». Stemoel. 402 . - 49» . -
. .V' egelln. 4t0 . - Schuhfabrik Fränk . . . 284 75
. .■Werke Albert. 1020- . . .do_ Hera Frkt. . 237 . -
Elektrisch», A. E. G. . . 306 . - 325 - Sektkellerei Feist_ .349. - 343 -
do.Deutsch üebersee. . 1200 1235- St.eana Romsna.. 2250
do. Lahmeyer. 953 .50 953 -50 Zellst-Fuhr.Waldhof. . 487 . - 483 -
do Licht,und Kraft_ 2 ' 6 . - 291- Zuekerfabr. BadWagh 435 -25 425- -
do. Rhein. Elektr . . . . . 209 60U99 . - Zuckerlabr.Frankenth. 399 -50 400 --

Bergwerks *Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.

P>ochnm,B»b.n. Gnssst. 525 . - 485 .— Kallw. Aschersleben. . —. — 435 . -
Bnderns, Eisenwerke. . 598 - - 594 - Westerregeln Kallw.. . 149- - 150- -
Concordla, Bergbau. . . Lothr Hütten- n. B.-V 416- 423 -
Deutsch-hnxembnrg . . 394 . - - 385 50 Mannesmann-W. 512 -50 506 -
EschwellerBergw.-V.. . 355 - Oborschl. Eisb.Bedf. . . 298 - - 239 -50
Friedrichshfltto. Oberschi Eisen (Caro 332 - 125.50
Gelsenkirch. Rergw. . . 395 -50 383 . - Phönix Brgb. u. Ilbetr. 605 . - 585 . -
Hamenor Bergbau_ 436 - 436 . - Rlebeek Montan. 390 - 399 -

Frovlnslal - and Kommunal -Obllstatlonen

1. .Bare. H.n.tVeehseB'.
1. .Bert. H-Bk. absest,
t . .Sorte7 n. 8,13 n. 14
4. .5. rie 15 n . M.
4. .Serie 17n. 18.
St/jabeest.
4. .Kommunal Ser.1. . .
4. .D.Ornndered-Goth»
Du,Abt. Sn.4. MIO
St/,Ab. 5n.8.
4. .D.H.-B. Brl. S. 10-10
4. .Ser. 70a. 81.
St/jSerlel.Sn.Ua.
4. .Frankf. Hyp.-Bk. . .
SV,.
4. .Fkf.H.-B. Kotn. S. B.
SViKomm. Ser. 1.
4. .Fkt.HTp.-Kred.-Ver.
» -,8.44 kttndb. ab 1913.
NI. .
4. .Hamb. Hvp.-Bank. .
8»,Ser. 1-190n. SOt-SSO
4. .Mein. H.-Bk. S.2-15
4. .Serie 16.
4. .5. rie 17.
4. Serie 18.
NI,ab-!.. 1905, 1907. . .
4. .Mltteld.B.-Kr.Grelr
S'/iHyp.kdb ab 1906.

V. K. L. K.

01 .-

ei 50
"5 50
83.
95.
97 50

104. -
88. -

102 .50
90 . -

99 . -
87 .50
88 59
93 -50
99 .50
99 .50
99 50
90*
95 -50

91 . -
94-
04.50
95 .50
83 . -
95 - -
07 .50

104 - -
88 .-

102 -70
88 -50

09 50
87 50
88 50
98 .30
85-
99 50
99 .50
99 -50

101 .50
91 -
95 .50

4. .Prain.HTp.-Bk. . . . .
SVjrerloshar.
St/junverloebar..
4. .Prense Bd-Cr.-A.-B.
Ss/4Ser. M. Ser. JS.
3v,Ser. S, 7,8,9 abtr. . .
4. .Pr . Cent.B.-Cred.-O.
4. .Kemmnnal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3V,verlosbar.
3t/,nnvorlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1993.
4. .unk.b.l9»4nu a80. - '
I . .Rh.-Westf.Bd.-Cred
Sn,Ser. !, 4 n.6.
4. .West4. Bder. (KSln)
St/,Ser. 3 n. 4. 8er. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
SV,.
k. .Kom. Ser . 5 14.
SV,Kom. Ser. 1-3. S. 4.
4. .Land.-Credk. (Casa.'
SV,Ser. 19n. 21.
4. .Nassau.Landesbk. .
3-I.LN. H. n. X.
SViLit. F, G, H, K n. I.
3V,Llt. M, N. P n. Q. . . .
3VtLtt. R. S u T.
3. .Llt. 0.

90 . -

4. . Biebrich. . I . —I —. - 13V, Wiesbaden. . . . . . . .! 93
4. . Frankfurt . 109 75 110 25 >4. do. 1,97
4. . Mannheim. | 93 531 93 50 >1. do. . . .nette . .| 97

I
Lose . V. K.

Augsburger. . . . I 88 —
Braunschvelger. I
St/,Gothaer Pr.Pfdbf Il| —. —

L. K. Lose . 3t. I
. - 13t/,K«ln-M!ndener_ 1169

—. — 11 .Meininger Prämien! —•
Türkische 400 Frs. 1610

Evangelischer Bund.
Sonntag » den 14. November »nachmittags 5 Uhr

in der Ringkirche

Luther -Feier.
Mitwirkcnde:

Festvednerr Herr Pfarrer Niemöller ans Elberfeld.
Herr Harfenist Adam Hahn vom Städtischen Kurorchester hier.
Herr Hosovernsänger a. D. Max Bucksatb hier.
Herr Organist Karl Schaub von der Ringkirche hier.

Thema der Zestrede:.»was hat uns Luther heute zu sagen?"
Eintritt frei '. Vorbehaltene Plätze ,n 2.— M in den Geschäften von An«.

Engel, Ecke Rheinsir . und Wildclmstr. und Ecke Rhcinstraße und Kaiser
Friedrich -Ring, bei Kaufmann Senebald , Eck« Bismarckring und Nertram-
ftvabe, sowie Sonntag Nachm, von 4 Uhr ab am Hauvteinaang der Ringkirche.

Alle Evangelischen sind herzlich eingeladcn. Die Kirche ist geheizt.
.D « Bor staub; Pfarrer Rer », Borsttzenher. MS

Unter dem Biebbeitande des Friedrich Hein,
Sedanstratze 5 bierstlbit . ist dt« Maul - u. Klauen¬
seuche aussebrochen. Geböft- und Stallsverre ist
angcordnet.

Wiesbaden, den 6, November 1S20.
Der Polirei -PrSsidcnt : Kraule.

In unser Handelsregister A Nr . 431 wurde
heute bei der Firma : „Hermann Schellenbers'fche
Buch- und Papierhandlung Inh . Philipp Brand"
in Wiesbaden folgendes eingetragen : DaS Geschäft
ist aus den Buchhändler Paul öellmann in Wies-
baden übergegangen. Di« Firma lautet jetzt: „Her¬
mann S.chellenberg'sche Buch- und Pavierhaiidlimg,
F«h. Paul Hellmann". Der Ueberaana der in dem
Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerb« deS Ge¬
schäfts durch den Paul Hellmann auSgeschlosien.
Die Prokura der Ebefrau JSka Brand , geb. Sator
ist erloschen.

Wiesbaden, den 80. Oktober ISSN.
DaS Amtsgericht. Abteilung 17. M irsi

Go dene Uhr
ü 11 1o t en.

Dem Wiederbring , zabl«
ich 100 Mk. Belobnung.
Braidt . Sonnend . Str .43.

Melallbellen,
Dtabldrahtmatratz .. Kin-
derb.. Polster an Iedcrm.
Katalog frei . Eiienmöb.»
fabrik. Suhl i. Tbür.

r
Ulster Paletot

Raglan
in den modernsten Fassons.
— Große Stoffauswahl.  —

Maßarbeit.— Mäßige Preise.

Besier, Schneiderei  j
Saalgasse 30 Hotel Saalburß■
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